
1612 März
SCHREIBEN

83
7 . , Meersburg A
VOM BISCHOF VON KONSTANZ, JAKOB [FUGGER] , HERR DER REI¬
CHENAU UND VON OEHNINGEN, AN DIE GESANDTEN DER VIII
ORTE, KONRAD III . ZURLAUBEN, STADTSCHREIBER UND STADT-
UND AMTSRAT VON ZUG, SOWIE MELCHIOR MARTI, RAT VON
GLARUS

"Wir haben aus ewerem schreiben vernommen , dass Jr von den [ reg . ] 8 Orthen



hobt . Aidtgnossschafft verordnet , die Zwischen der GraafSchaft Baaden , und

den benachbarten eingefallne Spenn , durch güetliche Vermitlung Zue richtig-

khait Zuebringen . . . , und das Jr demnach der Jhenigen Jrrungen halber , so

sich Zwischen besagter Graffschaft , und unser Vogtey Clingnau [ - es ist nicht

ganz klar , was an dieser Besprechurig behandelt werden sollte ; wahrscheinlich

ging es aber um die Frage , ob die Kanzlei der Grafschaft Baden oder die Amts¬

leute des Amtes Klingnau berechtigt seien , im letztgenannten Gebiet Urkunden

auszufertigen ; um diese Zeit herum , war aber auch die Vertreibung der letzten
2

neugläubigen Klingnauer aktuell - ] halten , auf Sonntag Reminiscere [ 8 . März]

Zue Baaden einzuekhomen tag und mahlstatt ernennt , Wann wür danen nit weniger

auch gern sehen wollteri , das angeregte Spenn güetlich ohne weitleüffigkheit

erörtert . . . werden möchten , Unnd mann Baiderseits bey den aufgerichten Ver¬

trägen und alltem . . . Heerkhommen unangefochten verbleiben khönndte , also

wellen wür Zue diserm ey%d hin unsere verordnete [ Gesandte ] auf obbemellte Zeit

nacher Baaden abzuordnen nit underlassen , So wir Euch Zu Ewer nachrichtung

unangefügt nit lassen wollen " .

1 ) s . EA V 1 , 1446 , Art . 28 ; Mittler/Klingnau 118

Original , mit Siegel - AH 62 , 160 - 161 - Blatt 161 r  leer
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